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Aus dem Institut für Meereskunde der Universität Kiel. 

Der mittlere jährliche Gang des Salzgehaltes 
in der Kieler und Mecklenburger Bucht.��) 

Von Hanna WITTIG t. 

Der jahresrzeitliche Gang des Salzgehalt-es und ,seine Änderung,en von Jaihr zu 

Jahr 1sind im Ubergangsgebiet zwischen Nord- ,m:i,d Ost,see durch d1ie Beobachtungen 
an den dänischen Küstenstationen und Feuerschiffen relativ gut bekannt, vor 
allem durch dtle zU1sammenfassend1en Arbeiten von JACOiBSEN und JENSEN. 
Dagegen fohlt eine solche Uber,sicht für die Kie,l1er und Mecklenburger ,Bucht, ob­
wohl 1a1Uch für diese Gebiete langjährig,e Beobachbungen von deutscher Seite vor­
Uegen. Dber die rngionale Vert,eilurng ,dies Sa1'z1gehalts in diesen beiden Buchten 
haben im ,den großen Zügen die hydrographiischen Ausfalhrten 19316-39 dies In­

stituts für Meereskunde der Universität Ki,el Klarheit geschaffen, die von H. W AT­
TENBERG bearbeitet sind. Die von ihm konstruierten Salz,gehaltskarten stellen 
naturgemäß eine Art Moment1anzust,and dar und Lassen sich nicht ohrne weiteres 
zu einer Darst,ellung der mit t 1 e r e n Vierteilung des Sa�zgehaUs verwenden. 
Da1S ,ist nur id1Urch Heranziehen von täglichen Terminbeoba1chtung,en möglich, wie 
s,ie in dem Material der „Preußischen Kommis,sion zur wissenschaftlichen Erfor­
schung der deutschen Meere" zur Verfügung stehen. Im folg1enden soll dieses 
umfangreiche ,ailte Beobachtungsmateria,l zunächst in g1eeigneter Form zugänglich 
gemacht werden und zu einer Dai:s'teUung des jahreszeitlichen Oa!Iliges des Salz­
geihaltes und seiner Verteilung innerhalb id:er westlichen B:uchten der Ostsee be­
nutzt werden. 

Die dierutschen Unt,ersuchungen wurtden in Kiel und 'zwar zunächst von privater 
Seite aus (Dr. H. A. MEYER) schon 1ßi618 begonnen. Der a,uffallende Art,enreich­
tum 1der F1aruna der Kieler Bucht und sein starker W1echsel von J1ahr zu Jahr ließen 
Dr. MEYER zu der Vermutung kommen, daß zwischen iclii1esen bi0rlogischen Er­
scheinungen und dem Salzgehalt Zusammenhäng,e bestünden. Von rden drei in 

der Kieler Förde vorhandenen Beobachtung,s,statiionen wurde eine, Fdedrichsort, 
118'70 von der „Wis,senschaftlichen Kommission zur Erfornchung der deutschen 
Me,ere" rübernommen, in den foligenden Jahren' wiurden außerdem noch eine Reihe 
von Stationen für hydrographiische, meteorolo,gische und fischereiliche Beobachtun­
gen eing,erichteit, so daß ab 118'76 an folgenden Orten regelmäßig ,beobachtet wurde: 
Sonderburg, Eck,ernföride, Friedrichsort, F1ehmam,sund, Tr,avemünde, Poel, Warne­
münde und Darßer Ort. Bis auif di,e letztie Station w1urden über,all sowohl Ober­
flächen- a,lis auch Tiefenbeobachtungen gemacht. Eine Ubersicht üher die La1ge der 
Stationen geben die beilie1genden �arten, in die auch die zur ErgänZllhll.g verwen­
deten dänischen Stationen eingetragen sind. Die Messungen dies Salzgehaltes 
wurrden mit Aräometern gemacht, un,d zwar verwendete Dr. MEYER zunächst 
MeS'singaräometer und später Gla,s,aräometer. Da ,di,e Untersuchungen mei,st von 
ung,eübten Leuten gemacht werden mußten, wurden auch dann ider leichteren 

*) A n m e r k u n g d e s H e r a u s g e b e r s : Da es für manche Zwecke von Nutzen sein kann, 
den mittleren jährlichen Gang des Salzgehalts und seine mittlere jahreszeitliche Verteilung in der 
Kieler und Mecklenburger Bucht zu kennen, wird dieser im Kriege entstandene und nachgelassene 
Aufsatz von Fräulein Dr. H. W i t t i g , die 1944 bei einem Luftangriff im Institut für Meereskunde 
in Kitzeberg ihr Leben ließ, bis auf kleine stilistische Verbesserungen durch den Herausgeber nun­
mehr praktisch unverändert abgedruckt. 
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Handhabung und schnelleren Durchführung wegen noch Aräometer benutzt, als 
sonst ,schon aUg·emein 1die chemische Methode ,der S 0/011-Bestimmtmg aus der titri­
metrischen Ermittlung des Chlorgehaltes angewandt wm,de. Bekanntlich werden 
auch heute noch auf den dänischen Fe1uerschiffen Aräometer verwendet. Ein­
gehenide Vergleiche (JACOBSEN) z·eigen ,die Brauchbarkeit der so erhaltenen 
Werte. Dies Verfahren hat außerdem den Vorteil, daß die Werte sofort vorliegen 
und monatlich veröffentlicht werden können. Di,e beobachteten Werte der 
deutschen Stationen sind in den Berichten der Kommission veröffentlicht und 
zwar so, daß ·sowohl Einz1el- als auch Mittelwerte der einz·elnen Monate aufgeführt 
werd:en. Zu diiesen Taibellen haben G. KARSTEN und Dr. H. A. MEYER kürzere 
Ausw·ertungen geschrieben, die skh aber mehr aurf die allgemeinen z,ustände he­
z.ie:hen, die Abnahme ,des Salzgehalts von Westen nach Osten, das Vorhandensein 
eines salzarmen Ober- und eines salzreichen Unterstromes u. ä. 

D e r j ä h r 1 i c h e G a n g d e s S a 1 z g e h a 1 t e s. 

Wie bereits erwähnt, begannen die Untersuchung,en in Kiel schon im Jahre li8t58. 
Da jedoch die anderen Stationen erst später eingerichtet s,ind, ist, um ein einheit­
liches Vergleichsmaterial zu haben, der Zeitraum von lßi7i6-92 zur Mittelbildung 
für ,die Monatswerte genommen, in dem für alle Stationen lückenlose Beoba,chtun­
gen vorliegen. 

Diie Mittelwerte s,ind in ,der folgenden Tabelle 1 zusammengefaßt. 

Tabelle 1. M o  n a t s m i t t e 1 d e s S a 1 z g e h a 1 t s i n  °/011 
an d e n  Kü s t e n s t a t i o n e n  d e r  K i e l e r u n d  d e r 

M e c k 1 e n b u r g e r B u c h t ( 1 S,7,6-1892). 

S ta tio n 

Sonderburg 

Edrnrnförde 

Friedrichsort 

Fehmarnsund 

Travemünde 

Poel 

Warnemünde 

Darßer Or t 

1j o t8·38 [17·96 117·35
1

1

15.91 l15 .00•115 .75 [16,58 l17.37 •1 7.15 l17 ,57 l18,oo 1
18 -11 11.10 1 3 ·38 

1 18,3 19,13 18,66

1

18,50 17,18

1

16 ,63•
1
18,30 19,46 j20 , 41 19,34 119,06118 ,86 11 9,11 18.72 1 3 ·78 

J O 18,37 118·13 17·35

1
16·4 9 15 ·22

1
15 ·17 ' 115 ·78 116 ·81 17 ·23

1
17·85 18-15

1
18·61 17 .10

1
3 .44 

1 18,3 19,50
1

18,8 9 :18,03 17,01 15,72 [15,70 '116,52
1

17 ,55
1

17,8 1 118,38 118,6 9 1 9,16 17 ,75 3 -80 

0 17 ·36
1
16·15

1
15 ·10 15·30 14·14*

1
14·21 

1
14 ·64 15 ·51 ,16-10 16·98 17-44 17·66 1 5.88 3 ·52 

1 4,6 18,62 18,21 17 ,37 .16 ,63

1

115,44'

1

15,69 16,67 1 7,78 il7 ,7 9
1

18,18
1
18 ,ll 18,45 17 .4 1 3 ·18 

{ 
0 10·5 I 1 9·50 9.55 9·20' 9·91 10·95 11 ·23 10 ,62 10 · 77 1 9.79 9·4 2 9.43 10 .08 2 ·03 

11 12,52*
1

12,70
1
12,80 12,57 13,32 14 ,29115,11 14 ,13 13,94 l13,01 J12,64 12,59 1 3,30 2 ·59 

{ 
0 15·53 ,14.43 13·22 ,12 -10

1
1 1·77* 11 2-00 ·12·0 2 12,5 9 13 ,00 114 ·36 114·87 15 24 13.43 3 .75 

9,1 [6,73 16,34 115,18 113,46 13 ,00* 13,15 13,28 ,14 ,00 14 ,50
1
15,60

1

115 ,84 16,40 14 .79 3 .73 

J O 11 ·82 12·04 11 1-8 7111 ·44 11·63 12 ·30 12,32
1

12·0 7 1 1-57 1 11 ,26. 11·42 11 1 97 11 .81 1 ·06 
1 7,3 (5,5) 12,10 12,41 i

.
11,75

,1,
11 ,43*

1

·11,53 12,20
1
12,24 12,11 11,53 111,46 ,ll,511 2,00 11.86 0 ,98 

{ 
0 12·84 12·62 il2 ·17 ,11·92 11 ·32 11,10 10·53' 10 ·8 9 10,82 12-12

1
11.92 112 .55 11.73 2 ·31 

9,1 15,00 15,00

1
14,55

1

14 ,43 '

1

13,45 13,00 

\
12,25'

1
12,8 9

1
13,08 !14,13 114 ,15

1
14,50 1 3.87 2 -75 

0 10 ·72 10·6 6 10 ,63 9,81 10 ·17 10 ·13 9.55•
1

10-02 9·84 110 ,23 i10·02 10 57 10 .20 1 ·06 

Maxima fe tt, Minima• 

Tafel 5 

L e g e n d e z u d e n n e b e n s t e h e n d e n A b b i 1 du n g e n. 

{ 
Abb. 1 

Abb. 2 

Mittlerer jährlicher Gang des Salzgehalts an der Oberfläche 
und, in der Tiefe (Kieler Bucht). 
Mittlerer jährlicher Gang des Salzgehalts an der Oberfläche 
und in der Tiefe (Mecklenburger Bucht). 
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In Tafel 5 sind di,e jährlichen Gänge für Oberfläche lmd Tiefe außerdem 
graphisch ,dargestellt. 

S o n d e r b u r g. Der jährliche Gang des Salzgehaltes an der Oberfläche zeigt ein Minimum 
im Mai-Juni, d'as Maximum im Winter, November bis Februar. Für die Jahre 1876-92 beträgt 
das Mittel des salzreichsten Monats 18,4 °/oo, das des salzärmsten 15,0 °/oo, die Amplitude also 3,4°/oo. 
Während von August bis März die Monatsmittel nur um 1,0°/oo schwanken, sind die Veränderungen 
von März bis Mai am größten, wo das Monatsmittel von 17,3-15,0 abnimmt. In der Tiefe zeigt 
der Salzgehalt jahreszeitlich einen ähnlichen Gang wie an der Oberfläche, nur folgt dem Minimum 
im Mai, 16,6 °/oo, ein ausgeprägtes und absolutes Maximum im August, 20,4 °/oo, das an der Ober­
fläche nur als kleines Nebenmaximum angedeutet isl. Die Amplitude beträgt 3,8 °/oo, von September 
bis März erstrecken sich die Schwankungen nur über 0,8 °/oo. 

E c k e r n f ö r d e. In den ersten Monaten des Jahres ist der Oberflächensalzgehalt fast gleich 
dem in Sonderburg. Dann ist von März bis Mai die Abnahme etwas langsamer, so cl'aß die Werte 
höher liegen, während sie von Mai bis August durchschnittlich um 0,6 °/oo unter den Sonderburger 
Salzgehalten bleiben. Im September sind sie wieder gleich, steigen dann aber wieder und sind im 
Dezember um 0,5 °/oo höher als in Sonc\:erburg. Das Maximum im Dezember beträgt 18,6 °/oo, das 
Minimum in den beiden Monaten Mai und Juni 15,2 0/oo. Die Amplitude ist die gleiche wie in 
Sonderburg. Das dort schwach angedeutete Nebenmaximum im August fällt weg. Der S 0/oo in 
der Tiefe bei 18,3 m verläuft genau parallel dem an der Oberfläche, nur liegen die Werte durch­
schnittlich 0,7 °/ou höher. 

F r i e d r i c h s o r t. Schon wesentlich niedrigere Werte ergeben die Salzgehalte bei Friedrichs­
ort in der Kieler Förde. Im jahreszeitlichen Verlauf, ähnlich wie in Edrnrnförde und Sonderburg, 
liegt hier das Maximum im Dezember bei 17,7 °/on, das Minimum im Mai bei 14,1 °/oo, Ein kleines 
Nebenmaximum fällt in den April mit 15,3 °/oo. Ebenso wie in Eckernförde steigt auch hier der 
Salzgehalt in den Monaten, die auf das Maximum folgen, nicht so rasch an wie in Soncl'erburg, 
und es existiert auch in Friedrichsort kein Nebenmaximum im August. Dagegen finden wir aber 
diese rasche Zunahme in der Tiefenschicht, 14,6 m. deutlich ausgeprägt bis zum August, und erst 
von diesem Monat an wird das Wachsen des S 0/011 langsamer, bis im Januar das Maximum mil 
18,6 °/oo erreicht ist. Das Minimum liegt genau wie an der Oberfläche im Mai und beträgt 15,4 Ufoo, 
dagegen ist die Abnahme von Januar bis Mai stetig ohne Nebenmaximum im April. 

F e h m a r n  s u n d. In weitem Abstand von den zuerst behandelten drei Kustenstationen folgt 
Fehmarnsund. Nicht nur ist d'er Salzgehalt hier 3-8 °/oo niedriger, vor allem ist der jahreszeitliche 
Gang völlig anders. Das absolute Maximum mit 11,2 °/oo an der Oberfläche liegt im Juli, ein 
zweites mit 10,3 °/oo im September, ein drittes, schärfer ausgeprägtes mit 10,5 °/oo im Januar. Das 
Minimum fällt in den April, wo der S 0/oo 9,2 beträgt. Ein zweites Minimum tritt im November­
Dezember mit 9,4 auf, die Amplitude beträgt 2,0 °/op. Parallel dem Gang an der Oberfläche ist der 
Gang in der Tiefenschicht bei 11 m, nur ist die Differenz zwischen Oberfläche und1 Tiefe bedeutend 
größer als bei den übrigen Stationen. Während in Sonderburg in einer Tiefe von 18,3 m der S Ufoo 
im Durchschnitt um 1,6 °/oo ·höher ist als an der Oberfläche, in Eckernförde in der gleichen Tiefe 
um 0,65 °/oo, in Friedrichsort 1,5 °/no, übertrifft er in Fehmarnsund in einer Tiefe von 11 m den S 0/oo 
der Oberfläche im Durchschnitt um 3,2 °/oo. Der Abstand von den Tiefenwe,ten der vorher er­
wähnten Stationen beträgt 1,0-6,0 °/oo, bei den Oberflächenwerten 3,0-8,0 0/oo. Und zwar ist der 
Unterschied im Juni-Juli am geringsten und infol9e des verschiedenen jahreszeitlichen Ganges in 
de1'. Wintermonaten am größten. 

T r a v e m ü n d e. Einen wieder weit höheren Salzgehalt finden wir in der Lübecker Bucht 
an d'er Station Travemünde. Hier ist der Verlauf durch das Jahr hindurch ähnlich dem an den 
drei westlichen Küstenstationen in der Kieler Bucht. Einem ausgesprochenen Minimum im Frühjahr 
und Sommer (absolut niedrigster Monat ist der Mai mit 11,8 °/oo), folgt ein einziges Maximum im 
Winter, salzreichster Monat Januar mit 15,5 °/on. Die Amplitude beträgt 3,2 °/oo. Im Gegensatz zu 
Sonderburg, Friedrichsorl und Eckernförde jedoch sind die Veränderungen von März bis September 
verhältnismäßig gering, während die größten Unterschiede in den Herbst- und Wintermonaten 
liegen. Die Kurve für den Salzgehalt in der Tiefe (9, 1 m) verläuft parallel der Oberflächenkurve. 
Der Abstand der beiden beträgt durchschnittlich 1,3 °/oo. 

P o  e !. Weiter östlich, bei Poel, finden wir von Monat zu Monat einen nämlichen Gang wie 
bei Fehmarnsund. Der Salzgehalt, im ganzen höher als bei Fehmarnsund, erreicht sein absolutes 
Maximum im Juni-Juli mit 12,3 °/oo, zwei Nebenmaxima im Dezember und Februar zeigen lw,O 0/oo. 
Das absolute Minimum im Oktober beträgt 11,3 °/oo, ein zweites tritt im April mit 11,4 0/oo auf. Im 
Ganzen sind die Schwankungen sehr gering, die Amplitude beträgt nur 1.0. Für die Tiefe, 7,3 m, 
verläuft die Salznehaltskurve nicht nur ähnlich, sondern deckt sich fast mit der Oberflächenkurve, 
nur liegt hier da; absolute Maximum im Februar mit 12,4 °/oo, während das Maximum im Juni-Juli 
mit 12,2 °/r.o zum Nebenmaximum wird. 

W a r n e m ü n d e. Auch bei Warnemünde sind die Schwankungen innerhalb eines Jahres gering 
Das Minimum tritt erst verspätet, im Juli, mit einem S 0/oo von 10,5 auf. Das Maximum liegt im 
Januar bei 12,8 °/oo, die Amplitude beträgt also 2,3 °/M. Die Tiefen werte für 9, 1 m liegen im Durch­
schnitt 2,2 0/oo höher bei ähnlichem jahreszeitlichen Verlauf wie an der Oberfläche. 

Tafel 6 

L ,e g e n d e z u d e r n e b e n s t e h e n d e n A b b i 1 d u n g. 

Abb. 3· Sa1'zgehaltsverteilung in der Kieler und Mecklenburger 
Bucht. Jahresmittel 18i76L-92. 
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D a r s s e r  O r t. Hier zeigt der S 0/oo keinen einheitlichen Verlauf wie bei den anderen Sta­
tionen. Bei einer sehr kleinen Amplitude (0,9 °/oo) schwankt der Salz9ehalt dauernd auf und ab, 
wobei der absolut höchste Wert mit 10,7 O/oo im Januar und der niedrigste, 9,7 °/oo, im Juli erreicht 
wird. 

Im allgemeinen liegt wie bei den Stationen im Ska1gerrak und Kattegat das 
Maximum ,an ,der Oberfläche im Winter (Dezember-Januar), da·s Minimum im 
Sommer (Mai-Juli). !Nur Poel und Fehmarnsund machen hiervon ein,e Ausnahme. 
Da, abgesehen von Sonderburg, nur e i n  Maximum und Minimum auftritt, kann 
man also in der Kieler Buchrt, genau wie NEUMANN für d·as Ubergangsgebiet 
festgestellt hat, nicht von einem doppelten Gang des baltischen Was•sers sprechen. 
Für d�e Tiefe liegen di,e Verhältnis·s1e ganz ähnlich denen ,der Oberfläche, im 
Gegensatz zu dien Stationen im Uberg,angsgebiet, wo Oberfläche und Tiefe inver­
sen Gang zei,gen. 

Die Größe der Amplitude nimmt von Nm.den nach Süden und Osten ab (wieder 
unterbrechen hier Fehmamsund und Poel die Regel), indem die Werte von 3,381 0/oo 
bei Sonderbrur.g, bis auf 1,06 °/o� in Darß·er Ort herabsinken. 

D i e r e g i o n 1a 1 e V e r t e i 1 u n g d e s O b e r f 1 ä c h e n s ,a 1 z g e h a 1 t e s. 

Das behandelte Gebiet umfaßt den zwischen den Ausgänigen des Großen und 
Kleinen BeHes bis zur Darßer Schwene ,g,efogenen Teil der Osts,ee. Doch sind zur 
Darntellung einer allgemeinen Verteilung dles Salzgehaltes noch ,diie in den Rand­
g,ebieten liegenden dänischen Stationen Mo.mmark, Keld,s Nor und Gedser Rev 
herangezogen, für die lan,gjähri,ge Beoba,chit.ungen vorliegen. Trägt man für di•e 
einzelnen Stationen den für die Beobachtungstdauer gemittelten Jahreswert ab­
gerundet in Karten eiin, ,so ergibt sich trotz der Verschiedenheit der gemitteHen 
Zeiträume jeweils eine charakteristische Verteilung. Der Ober.flächensa,lz·gehalt 
nimmt, wie zu erwarten, von Norden nach Südlen und von Westen nach Osten ab. 
InifoLge des Einflusses ,der ablenkenden Kraft der Erdrotation wü1d das durch den 
Großen Belt einströmende salzrieiche Wa·ss1er nach rechts in die K,ieler Bucht ab­
gelenkt, während das mit dem Oberflächenstrom aus der Osts,ee ausströmende 
W,a,ss·er an die dänischen Küsten ,gedrängt wird. So fällt der Jahrnsmittelwert von 
Sonderburg his Gedser von 16i,7 auf 10i,2 0/oo, von Eckernförde bis Rödby von 17,1 
auJ, 11,5· 0/oo. Aus den so eingetrngenen Werten bekommt man natürlich nur Auf­
schluß über drie Zustände an den Rand- und Küstenistatio.nen. Doch läßt sich durch 
Kom1bination mit den ·erwähnten Ausfahrten des •Instituts für Meereskunde, bei 
denen im Innern des Gebiete,s in kurzen räumlichen und zeitHchen Abständen 
Untiers,uchungen gema,cht wurden, eiine ungefähre Darstellung ,des Ver,la,ufs der 
Linien gleichen Sabgehalties ,in beiden Buchten und im Durchgangs,gebiet (Taf. 
6'--8') bringen. Dabei zeigt sich, sowohl 1a1Uif Karten der Jahreswerte als auch auf 
den Monatskarten von Februar, Mai, Arugust, November, daß di·e eigentlichen 
Buchten, vor allem die Kieler Gebi,ete, ziemlich homogene Wasser.arten auf­
we,i,sen, während sich in ,den Ausgangsstraßen, besonders im Fehmarnbelt, ver­
schiedene W,a:sserarten auf engem Raum zus·ammendrängen. Besonders charak­
teristisch für die jathreszeitliche Veränderung ist die Verschiebung der 15, 0/oo-Linie 

Tafel 7 

L e g ·e n d e z u d e n n e b e n s t e h  e n d e n A b b i 1 du n g e n. 

{ 
Abb. 4 

Abb. 5 

Salzgehaltsverteilung in der Kieler und Mecklenburger 
Bucht. Februar 1876-9,2. 
Salzg1ehaltsverteilung in der Kieler und Mecklenburger 
Bucht. Mai 18171;3-92. 
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, im Laiufo de,s Jahres. Von Febnuar bis Mai wandert sie vom Aus,gang des Lange­landbeH bi,s in iden äuß,ersten We1sten ,der Kieler Bucht, dann, mit Abrrnahme der großen Mengen baltischen Wassers, 1'angsam zurück und Jiegt im August urng1efähr in ,der Mitte der Bucht, bis sie im No,vember wieder dlas [)urchgm1gsgehiet Großer Belti----,Fehmarnbelt errekhlt hat. Ähnlich verhält ,siich .di,e 12' 0/oo-Llnie in der Meck­lenibur·ger Bucht. Die 10 0/oo-Linie schwankt ,dageg,en nur über k,l,eine11e Räume a.m Ostausuarng der Mecklenbiurger Bucht in der Nähe ,der Darßer Schwelle, da bis hi,erhin nur selt•en und vor allem unregelmäßig salzreiches Wasser aus dem Uber­ganigsgebiiet v.oridr.ingt. S'i,e bez,eidmet etwa ,dlie Grenze des Voridrirngens de,s sal.z­reichen Waissers nach Osten, das jenseits der üarßer Schwelle in die Tiefen des ADkonabeckens absinkt und unter das eigentilkhe Osts·eewasser von etwa 8 °/oo untertaucht. 
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